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Medienmitteilung  
 
 
Neues Lokpersonal-Depot für den Personenverkehr in Erstfeld 
 
 
Die SBB schafft ab Dezember 2014 in Erstfeld ein Lokpersonal-Depot für den Personen-
verkehr mit 17 Lokführerstellen. Die Planung der SBB sieht für die kommenden Jahre 
eine moderate Zunahme dieser Planstellen vor. Der für den Standort Erstfeld überaus po-
sitive Entscheid ist ein erstes konkretes Resultat der Projektgruppe „Bahnarbeitsplätze in 
Erstfeld“, welche von der Volkswirtschaftsdirektion Uri initiiert wurde. 
 
Die SBB hat entschieden, in Erstfeld auf den Zeitpunkt des Fahrplanwechsels im Dezember 
2014 ein Lokpersonal-Depot für den Personenverkehr zu schaffen. Damit verbunden ist der Auf-
bau von 17 Lokführerstellen. Das neu geschaffene Lokpersonal-Depot wird es erlauben, Leis-
tungen im Personenverkehr ab Erstfeld abzudecken.  
 
Diese bisher seitens der SBB ausgeschlossene Lösung wurde vor der Hintergrund von Kosten-
überlegungen und einer klaren Zuordnung des Lokpersonals zu einem Depot getroffen. Der für 
den Eisenbahnstandort sehr positive Entscheid ist das Resultat einer von der Volkswirtschaftsdi-
rektion Uri initiierten Projektgruppe „Bahnarbeitsplätze Erstfeld“. Der Arbeitsgruppe gehören Ver-
tretungen der Gemeinde Erstfeld, der Volkswirtschaftsdirektion, Personalvertreter sowie Mitar-
beiter der SBB an, darunter der oberste Personalchef der SBB, Herr Markus Jordi. Die Projekt-
gruppe wird vom Urner Volkswirtschaftsdirektor Urban Camenzind geleitet und widmet sich Fra-
gen zur aktuellen Situation und zu den Perspektiven für den Lokführer- bzw. Bahnarbeitsstand-
ort Erstfeld. 
 
Der Personalaufbau für das Erhaltungs- und Interventionszentrum (EIZ) in Erstfeld ist auf Kurs. 
Der Gesamtpersonalbedarf für das EIZ sieht in Erstfeld und Biasca je 60 Mitarbeitende vor, wel-
che sich auf über 27 verschiedene Funktionen verteilen. Die dazu erforderliche Personalplanung 
und -rekrutierung befindet sich planmässig in Umsetzung.  
 
Vor der Inbetriebnahme des Gotthard-Basistunnels werden SBB-intern rund 3‘900 Mitarbeitende 
geschult und ausgebildet. Dies bezieht sich einerseits auf betriebliche Funktionsträger (Tunnel-
betrieb, Unterhalt, Intervention, Ereignisdienste) und andererseits auf das Fahrpersonal (Lokfüh-
rer, Zugbegleiter). Die Schulung startet plangemäss ab Oktober 2014. 
 



 

 

 
 
 
  

 

Der Personalaufbau im EIZ in Erstfeld zeigt, dass der Gesamtbedarf an Lernenden der SBB in 
Erstfeld zu gering ist, um eine Ausbildungsstätte allein für den Eigenbedarf der SBB wirtschaft-
lich zu betreiben. Die SBB erklärt sich bereit, die Initiative zur Einrichtung einer Ausbildungs-
stätte im Verbund zu übernehmen, wenn sich Synergien mit andern Ausbildungsbetrieben im 
Kanton Uri in Form einer Verbundausbildung konkretisieren. Diesbezüglich wird der Kanton Uri 
in den kommenden Monaten den entsprechenden Bedarf bei den Industrie- und Gewerbebetrie-
ben vor Ort eruieren. 
 
 
 
Schweizerische Bundesbahnen AG Volkswirtschaftsdirektion Uri Gemeinderat Erstfeld 
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SBB  
Medienstelle  
 
Tel. 051 220 41 11 
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